
Nina und Viktoria zaubern 
adventliche Stimmung in die Gilde
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Bevor die Arbeitssaison so 
richtig losgeht, lud die Gilde 
ihre Mitarbeiter zur traditio-
nellen Nikolofeier in die Bu-
schenschank Wolff.

U nd es wurde wieder ein 
gemütlicher, besinnlich-

heiterer Abend im Kreise von 
Freunden.
Viel Mühe hatten sich die 

beiden Elisabethen, nämlich 
Herzog und Stiller, in der Vor-
bereitung gemacht. Fünfzig 
samtene Nikolosackerln, prall 
gefüllt mit Leckereien, galt es 
im Vorfeld zu bereiten, und die 
Tische erstrahlten im vorweih-
nachtlichen Glanz. Elisabeth, 
Nina, Viktoria, Monika, Alex-
ander sowie Präsidentenma-
ma Lisi lasen Geschichten und 
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Lasst uns froh und munter sein!

Martin Schlosser (r.) wird 
auch heuer wieder eine Musiknummer beitragen

Georg und Claudia Beckel 
mit der Chefin, Renate Wolff

Mitorganisatorin 
Elisabeth Stiller

Ein präsidialer Punsch 
auf Tonmeister Gerhard Helm

Hilde und Gerhart Bruckmann: 
immer wieder gerne dabei! 

Gedichte, und alle sangen aus 
voller Brust zu der von Ralph 
und Susi gestalteten Musik-CD. 
Bei einem wunderbaren Buffet, 
Punsch und dem herrlichen 
Jungen Wiener der Familie 
Wolff verging der Abend wie im 
Flug; und so kann die Gilde nun-
mehr frisch gestärkt ans Werk 
gehen – in eine hoffentlich wie-
der tolle Faschingssaison 2013!
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Lasst uns froh und munter sein!

... wie auch bei Lothar, Elke und Neubi

Besinnliche Worte 
vom Präsidenten

Die Präsis haben  leicht lachen: heute sind sie nur Gäste!
Auch Traude und Lothar haben 

ein süßes Nikolopackerl bekommen

Renata und Peter Cheforganisatorin Elibetz (2.v.l.) mit ihrem Pauli sowie Monika, Renate und Lothar

Marlies, Vroni, Walter und Jenny

Gemütliche Stimmung am Tisch von 
Erhard, Ralph, Susi und Pauli ...
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Froh und munter sind auch Rita und Monika

So viele Köstlichkeiten auf einmal!

Bei diesem Buffet lohnt sich das Anstellen

 
Auch Alex hat eine Geschichte mitgebracht

q

Lasst uns froh und munter sein!

Lisi Herzog Hat am NikoLoabeNd iHre 
persöNLicHeN erfaHruNgeN iN eiN 
gedicHt gepackt, mit dem wir iHNeN 

aLLeN eiN froHes uNd gesegNetes 
weiHNacHtsfest wüNscHeN!

Als ich ein Kind noch gewesen,
das ist schon lange her,

da war Weihnachten ein Erlebnis,
ein Märchen und noch mehr.
 
Es gab nur kleine Geschenke,
denn wir waren ja nicht reich,
doch diese bescheidenen Gaben,
kamen dem Paradiese gleich.
 
Da gab es Äpfel und Nüsse,
mitunter auch ein Paar Schuh,
und wenn es die Kasse erlaubte,
ein kleines Püppchen dazu.
 
Wie war doch das Kinderherz selig,
ob all dieser herrlichen Pracht,
und es war ein heimliches Raunen,
um die Stille, Heilige Nacht.
 
Dann wurde ich älter und größer,
wünschte mir das und dies,
ich hörte auf an das Christkind zu glauben,
und verlor dabei das Paradies.
 
Dann kam der Krieg mit all seinen Leiden,
mit Hunger und Not.
Da wurde ich wieder bescheiden,
und war dankbar für ein Stück Brot.
 
Als dann der Krieg war zu Ende,
wuchs eine neue Jugend heran,
die hatte auch ihre Wünsche,
an den lieben Weihnachtsmann.
 
Nur die waren nicht klein und bescheiden,
denn der Wohlstand kam ins Land,
die Wünsche wurden größer und größer,
und das Schenken nahm überhand.
 
Nun wird gewünscht und gegeben,
und keiner fragt nach dem Wert,
vergessen sind Krieg und Armut
und die Stunden am einsamen Herd.
 
Aus dem schönsten der christlichen Feste,
hat der Mensch einen Jahrmarkt gemacht,
und er wünscht sich vom Besten das Beste,
und vergisst dabei den Sinn der Heiligen Nacht.



 

Mit „Klick und Klack, …“ wecken 
Pauli und Walter die Närrin Rita

Richard Stanzl, alias Frank Stronach

Unser Gildendoktor ordiniert auch als Tierarzt

Pauli, Gerhard, Lothar und Walter: 
„Wir gratulieren, …“ zu den neu verliehenen Orden

Elisabeth, Königin  Renata und Julia 
präsentieren den Jungen Wiener

A m Vorabend des 11.11. 
lud sie zum traditio-

nellen Narrenwecken in die 
Buschenschank Wolff, wo der 
versammelten Narrenschar 
mit alten und neuen Gustostü-
ckerln schon Appetit auf den 
kommenden Fasching gemacht 
wurde. Bezirksvorsteher Adi 
Tiller zeigte sich ebenso be-
geistert wie Richard und Mau-
si Lugner über Präsi Pauli Her-
zog als Freddy Quinn, Richard 

Einen fulminanten Start in 
die neue Faschingssaison leg-
te die Döblinger Faschings-
gilde hin: 

Stanzl als Frank Stronach und 
Andreas Gabalier, über Panto-
mime und Gesang der frisch 
geweckten Närrin Rita Melzer, 
„Medizynische“ Lieder vom 
Gildendoktor Walter Pleyer 
oder über die Büttenrede von 
Ordensmeister Gerhard Helm.
Letzterem war es vorbehal-
ten, gemeinsam mit Landes-
präsident Lothar Reitinger 
verdiente Mitglieder der Gil-
de auszuzeichnen: den Bun-
desverdienstorden erhielten 
Bühnenprofi Monika Ammer, 
Mikro-Lady Gabi Nowotny und 
Organisations-Chefin Elisa-
beth Herzog, die Elferspange 

wurde. Dazu passten die ers-
ten Faschingskrapfen der Sai-
son von Meisterbäcker „Wan-
nenmacher“ Gregor Lautner 
ganz besonders! 
Ein Abend, der Lust auf mehr 
machte – an insgesamt sieben 
Abenden im Fasching gibt es 
dazu Gelegenheit! Nähere In-
fos unter www.doeblingerfa-
schingsgilde.at                     pwh

gab’s für die guten Geister 
Anneliese Marinzhizh und Eli-
sabeth Stiller sowie „Hoch-
rechner“ Prof. Gerhart Bruck-
mann.
Unterstützt von „Weinköni-
gin“ Renata Klika präsentier-
te Hausherr Peter Wolff den 
wieder ausgezeichneten „Jun-
gen Wiener“, der noch bis spät 
abends reichlich verkostet 

„Dö-Dö“ hat wieder Saison!

 
Liebe Stammgäste: die Familie Lugner
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„So schön hat‘s geschneit“ - 
Pauli Herzog als Freddy Quinn

Gelungenes Debüt in der Bütt für 
Ordensmeister Gerhard Helm

Gruppenbild mit Herrn: und alle sind sie ausgezeichnet!
Den Bundesvedienstorden für 

Organisationschefin Elibetz Herzog

Bereits Tradition ist das 
Jahresabschluss-Konzert der 
Original Hoch- und Deutsch-
meister, und ebenso Tradition 
ist es, dieses Konzert im Döb-
linger Haus der Begegnung 
abzuhalten. 

N ach den vielbejubelten 
Burgmusik-Auftritten 

sowie vielen anderen Darbie-
tungen, zu denen auch  der 
fulminante Auftritt beim BÖF-
Galaabend im Juni gehörte, 
freuten sich Musiker wie Pu-
blikum, ihr Orchester auch 
heuer wieder „konzertant“ 
erleben zu dürfen.  Auch in der 
Döblinger Faschingsgilde ha-

ben die Deutschmeister viele 
Fans – nicht zuletzt auf Grund 
der Freundschaft zu jenen 
Musikern und Vorstandsmit-
gliedern, die auch für die Gilde 
unverzichtbar sind: Kapell-
meister Reinhold Nowotny, 
Klarinettist Manfred Nowot-
ny, die Vorstände Gabi Nowot-
ny und Präsi-Schwester Susi 
Rottensteiner-Prost sowie Ob-
mann und Schlagwerker Ralph 
Osner. Klar, dass nach dem 
Konzert mit dem „Deutsch-
meisterwein“ vom Koch aus 
Großweikersdorf ausgiebig 
auf diese Freundschaft ange-
stoßen wurde!                    
                                  pwh

 14. Oktober im HdB

Standing Ovations von der Gilde

Die Döblinger Faschingsgilde ist mit Begeisterung
bei allen Konzerten vertreten

q
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„Dö-Dö“ hat wieder Saison!
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Landesnarr Alexius Vogel und 
Döblinger Närrin Rita Melzer sind erwacht.
Dahinter Landespräsident Lothar Reitinger

 Ganz in weiß, das Landespräsidium
Ganslessen ist Schwerarbeit, 

meint Ehrenpräsident Ludwig Müller

Urli-Präsident Peter Binder und Günther 
Thüringer beim Count-down to 11:11

Eine närrische Saison wünscht 
Landespräsident Lothar Reitinger

P Publikum zieht das Nar-
renwecken in den Be-

zirken am Sonntag wenig an. 
Umso gemütlicher war der Treff 
im Floridsdorfer Heimatmuse-
um, veranstaltet von der Jed-
lersdorfer Faschingsgilde. 
Bei einem bodenständigen 
Imbiss und Getränken wurde 

Landesnarrenwecken ein-
mal anders: Der 11.11. 
fiel auf einen Sonntag, 
und da in den Wiener 
Bezirken um diese Zeit 
Ausschlafen angesagt 
ist, fand das Narrenwecken für 
die zahlreichen echten Narren 
höchst erfreulich als Indoor-
Veranstaltung statt. 

der Narr lautstark von 
allen Wiener Gilden ge-
weckt. 
Nun sind vor allem die 
Jedlersdorfer so mun-
ter, dass sie, neben ih-

rer Urlibütt und ihrem 25 Jahr-
Jubiläum, den „20. GROSSEN 
WIENER FASCHINGSUMzUG“ 
mit viel Einsatz organisieren 
können.
Allen Aktiven ein herzliches 
Danke und gehörig Schwung 
für die nächste Faschingssai-
son. Ich freue mich auf die 
vielen Veranstaltungen und 
den Wiener Umzug am Fa-
schingssamstag, 9. Februar in 
Floridsdorf/Jedlersdorf.

Landespräsident L. reitinger

Wiener Landesnarrenwecken 2012
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Buschenschank Wolff 
19., Rathstraße 46
Platzreservierung erforderlich! 
0650 244 22 19 
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faschingsdienstag, 
12. februar 2013, 19 Uhr

20. GROSSER WIENER  FASCHINGSUMZUG
MIt PAUkEN UNd tROMPEtEN am Samstag,
9. Februar 2013, 14h ab Jedlersdorfer Platz
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Kartenbestellungen bei Lothar Reitinger 
1190 Wien, Friedlgasse 19/6, 0650 244 22 19 
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HAUS dER BEGEGNUNG
Wien 19., Gatterburggasse 2a

  1. Sitzung Freitag,  25. Jänner 2013  19:30h

  2. Sitzung Samstag,  26. Jänner 2013  19:30h

  3. Sitzung Sonntag,  27. Jänner 2013  17:00h

  4. Sitzung Mittwoch,  30. Jänner 2013  19:30h 
  5. Sitzung Donnerstag,  31. Jänner 2013  19:30h

  6. Sitzung Freitag,  1. Februar 2013  19:30h

  7. Sitzung Samstag,  2. Februar 2013  19:30h

DÖBLINGER
FASCHINGSVERBRENNEN


